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Diskussion im Kanfi: was schicke ich
dem Schatz auf Weihnachten? Sagt
Kanonier Hans: «Ich schicke em Trudi
e Flasche Crème de Banane». Telefon-
Soldat Fritz: «Ich schicke mim Chräbi
es Fläschli Parfum.» Motorfahrer Heich:
«Ich ha no öppis viel Rarers für mini
Schabe: ich schick ere es Fläschli Benzin

zum Fläckeputze!» Za.

«Bisch Du imene Nahkampfkurs gsi?»
«Nei, nu im Urlaub und andrer Meinig als
d'Frau.»

Die Zmorgensuppe findet heute recht
wenig Anklang. Es hat zuviele Spelzen
drin. Heiri: «Für d'Säu wär die Suppe
de no gäbig: z'Wasser drus chönnte
si läppe u der Räschte gäb de neue no
ne gäbigi Schtreui für unger ds F »

AbisZ

Wir schieben wieder einmal Wache,
diesmal vor der Kaserne. Nach dem
Zimmerverlesen wird es im Gebäude
und auch auf der Landstrahe vorne
allmählich still. Plötzlich vernimmt die
Schildwache einen Schuh aus dem
naheliegenden Obstgarten. Sie
erschrickt ein wenig, macht sich aber
nichts daraus. Nach einer Viertelstunde
ertönt wieder ein Schuh, aber diesmal
aus einer andern Richtung. Der Wachtposten

schaut sich die Augen aus. Aber
nichts regt sich aus dem Dunkel des
Obstgartens.

Nach einem neuen Schuh wird es
dem Posten doch zu unheimlich, und
er schlägt AJarm. Die ganze Wache
saust nun hinaus, um die nähere
Umgebung abzutasten. Alles ohne jeden
Erfolg. Selbst nach Mitternacht hallen
in gewissen Zeitabständen immer noch
Schüsse, die nun gegen Morgen
verstummen. Der ganze nächtliche Spuk
wird tags darauf mit den Offizieren
tüchtig besprochen, auch mit dem Bauern

der rätselhaften Obstwiese. Da
bricht der Buränggel auf einmal in eine
schallende Lache aus: «Die Schüh sind
jo nume Voguschreckragefe a minen
Obschtbäum gsi!» Hawi

Urlaubsgesuch
Herr Hauptmann.

Ich muh ihnen miteilen, dafj ich tringent
genötigt binn euch um Ulaub zu bitten.
Es sind im ganzen 26 Stück Vieh 13 bis
14 Kühe zu melken, sind unser 3 Mänd-
liche kräfte der Karrer kann chaum melken,

der Meister muh am 20. November
einrücken, und dazu sind noch vielle
Herbst arbeiten zuverichten.

Ich hoffe das Gesuch werde bald wi
möglich brücksichtigt. Fhr. M. A.

Bevorstehendes Défilé vor dem
General. Die Batterie putzt wie wild. Der
Feldweibel kommt und fragt, ob jetzt
alles «bock» sei. «Däich wou, däich»,
sagt Christen, «z'Sackmässer farf der
Generau gschoue, d'Chnöpf im Manns-
putzzüg tarf er o zelle, wenn er mer
nume nid am Fäudfläschezapfe chunnt
cho schmöcke!» (Er haf es dann auch
nichf getan.) AbisZ

Schutz Erkältungskrankheiten durch
Aktivierung der inneren Abwehrkräfte

In Apotheken Fr. 2.50 und 9.
Der natürliche Kräfte-Stimulator

An die Geliebte
Sobald der Morgen graut im Osten,
Seh' ich dein liebes Bild vor mir;
Steh' ich auf Grenzwachf einsam Posten
Gilt meine Sehnsucht einzig dir!

Wenn meine Lippen stumm dich fühlen,
Und deine Wärme mich beglückt,
Schwelg' ich in himmlischen Gefühlen
Und wähn' der Sorgen mich entrückt.

Was dir entströmt ist mir stets Wonne,
Ich kann nicht leben ohne dich;
Denn was der Blume gibt die Sonne,
Schenkst du, Geliebte, still an mich.

Ob ich daheim, ob fern ich schweife,
Du bist bei mir und stets entfacht,
Denn dich, oh traute Tabakpfeife,
Leg' ich erst weg zum Schlaf der Nacht!

Hans Keller

«Du, Köbu, worum macht ou de Rähmi gäng
sones trurigs Gsicht?»

«Er het drum Angscht, 's gäb einisch e Opfer-
Hoorschnitt für d'Filzfabrikation!»

Ein Juradorf. Die Strahen sind
zentimeterhoch voll Dreck. Darunter aber
liegt, o Wunder!, ein Asphaltbelag,
den wir erst nach der ersten Samstags-
strahenputzete entdecken. «Lue, lue!»
ruft unser Chrigu, «das si schlaui Ton-
nere! Die schone mit em Dräck der
guet tüür Schtrahebelag!» Za.

Es war im Aktivdienst in einem nicht
gerade säubern Bergdorf. Nach der
langen Dienstdauer muhten sich wieder
einmal alle gründlich waschen, und so
wurde in einer Garage eine «lebendige

Dusche» eingerichtet. Der
Sanitätler muhte über jeden Dätel im
Adamskleid eine Giehkanne warmes
Wasser ausleeren. Bei dieser Gelegenheit

wurde ein Füsel ertappt, der sich

gedrückt hatte. Auf die Frage, warum,
gab er treuherzig zur Antwort: «Ich tue
scho baade, Herr Litenant, aber nit grad
ase blütlige!» Ka-

14

Diskussion im Xsnti: wss scliicks icli
clsm 8clist? sul Wsilinsclitsn? 8sgt
Xsnonisr t-Isns: «Icli scliicks sm Irucii
s i^lssclis Lrsms cls ösnsns». Isiston-
8olclst ^rit?: «Icli scliicks mim Llirslzi
ss 51ssclili psrtum.» /Vvotortslirsr i-isicli:
«lcli lis no öoois visi ksrsrs lür mim'
8clislzs: icli scliick srs ss ^lssclili ösn-
?in ?um flscksizut^s!» ^s.

«IZizcri Ou imsns t>!st>ksmpskur! gs!?»
«kisi, nu im Urisulz unci sncirsr //einig sls

ci'ssrsu.»

vis 2Imorgsnzuorzs tincist lisuts rsclii
wenig ^nklsng. lis list ^uvisls 8szsl?sn
clrin. l-lsiri: «l^ür ci'8su wsr ciis 5upos
cis no gslzig: ^'Wssssr clrus cliönnis
si Isszrzs u cisr kssclite gslz cls nsus no
ns gslzigi Zclitrsui lür ungsr cis 5 »

Wir scnislzsn wiscisr sinmsl Wsclis,
ciissmsl vor clsr Xsssrns. l>lscli cism
?immsrvsrlsssn wircl ss im Oslzsucls
uncl sucli sui clsr i.snclstrsl;s vorne sll-
mslilicli siill. ?Iöt?Iicli vernimmt ciis
8cliilclwsclis sinsn 8cliuk; sus cism
nslislisgencien Olzstgsrtsn. Zis sr-
scliriclct sin wenig, msclit sicli slzsr
niclits clsrsus. liscii sinsr Visrtslstuncis
ertönt wiscisr sin 8cnul;, slzsr ciissmsl
sus sinsr snclsrn kiclitung. vsr Wsclit-
oostsn scnsut sicli clis ^ugen sus. ^lzsr
niclits regt sicli sus clsm vunksl ciss
Olzstgsrtsns.

liscii sinsm nsusn Zcliul; wirci ss
cism kosten clocli ?u unlisimlicli, uncl
sr sclilsgt ^isrm. vie gsn?s Wsclie
ssust nun ninsus, um clis nsnsrs Um-
gslzung slz^utsstsn. /^Ilss olins jscisn
iirtolg. 8slost nscli /Viittsrnsclit lisllen
in gewissen Heitslzstsncisn immsr nocli
8cliüsse, ciis nun gsgsn /borgen vsr-
stummen. vsr gsn?s nsclitliclis 8ouk
wircl tsgs cisrsut mit clsn Otti-isrsn
tüctitig lzssproclien, sucli mit clsm lZsu-
srn cisr rstssllisttsn Olzstwisss. vs
lzriclit clsr lZursnggsI sut sinmsl in sins
sclisllsncls >.sclis sus: «vis 8cliük; sinci
jo nums Vogusclirsclcrsgets s minen
Olzsclitlzsum gsi!» l^swi

vrlsubigsiuck
I-Isrr i-isuptmsnn.

Icli muh ilinsn mitsilsn, clsh icli tringsnt
genötigt izinn sucli um Ulsulz -u lzittsn.
lis sinci im gsn?sn 26 8tück Visli 13 tzis
14 Xülis Tu msllcsn, sinci unssr 3 /Visncl-
liclis krstts cisr Xsrrsr Icsnn clisum msl-
ksn, cisr /Vtsistsr mul; sm 2V. I^ovsmlzsr
einrücken, uncl cls?u sinci nocli vislls
l-Isrlzst srlzeiten ^uvsriclitsn.

Icli liotts clss Ossucli wsrcls Izslci wi
möglicli lzrücksiclitigt. I^lir. /Vv. ^.

iZsvorstslisnciss vstils vor clsm Os-
nsrsl. vis IZsttsris put^t wie wilci. vsr
^slclwsilzsl kommt uncl trsgt, olz jst^t
silss «lzock» ssi. «vsicli wou, clsicli»,
ssgt Cliristsn, «2'8sckrnssssr tsrt cisr
Osnsrsu gsclious, ci'Llinöot im /Visnns-
put^^üg tsrt sr o Teils, wsnn sr msr
nums nici sm l-sucltlssclisisszts cliunnt
clio sclimöcks!» (Iir list ss clsnn sucli
niclit gstsn.) äbis?

^»^r^lÄ^vor
l-r!lZItungsIlrgr,lltieiten llureli

Ailtivierung «tvr innoron Ali«etirllrgttö

Ir> tpollieilsn » 2.S0 u-»! g.
vsr nstllrlieks KrsftoStirnuIstor

5ooslcl clsr /Viorgsn grsut im Osten,
8sli' icli cisin lislzss iZilci vor mir;
8tsli' icli sut Orsn?wsclit sinssm kosten
Oilt msins 8slinsuclit sinnig clir!

Wsnn msins I.ic>psn stumm clicli tülilsn,
Unci cisins Wsrme micli lzsglückt,
8cliwslg' icli in nimmlisclisn Ostülilsn
Uncl wslin' cisr 8orgsn micli entrückt.

Wss ciir entströmt ist mir stets Wonne,
Icli ksnn niclit Islzsn olins clicli,'
vsnn wss cisr tZIums gitzt clis 8onns,
8clisnkst clu, (?slisots, still sn micli.

Olz icli clslisim, oo tsrn icli scliwsils,
vu lzist ksi mir uncl ststs snttsclit,
vsnn clicli, oli trsuto Iskskotsits,
>.sg' icli srst wsg ?um 8clilst clsr I^isclit!

>-Isns Xsiisr

«Ou, Kötzu, worum msciit ou cis ksiimi gsng
!ons5 trurigs Osickt?»

«^r iist cirum ^ngsctit, '5 gsc> siniscti e Optsr-
kloorzciinitl tür ci'r^iiitstzrikstion!»

^in ^ursciort. vis 8trsl;sn sincl ?snti-
mstsrliocli voll vrsck. vsruntsr slzsr
lisgt, 0 Wuncisrl, sin ^sonsltizslsg,
clsn wir srst nscn clsr srstsn 8smstsgs-
strshsnszut^sts sntciscksn. «I.us, lus!»
rutt unssr Llirigu, «clsz si sclilsui Ion-
nsrs! vis sclions mit sm vrsck clsr
gust tüür 8clitrsl;slzslsg!»

i^s wsr im ^ktivciisnst in sinsm niclit
gsrscls ssulzsrn ksrgclort. islscli clsr
Isngsn visnstclsusr muhtsn sicli wisclsr
sinmsl slls grüncllicli wssclisn, unci so
wurcls in sinsr Osrsgs sins «Islzsn-
ciigs Ousclis» singsriclitst. vsr 8sni-
tstlsr mul;ts ülzsr jscisn vstsl im
^clsmsklsicl sins (?!sl;ksnns wsrmss
Wssssr suslssrsn. ksi ciisssr Qslsgsn-
lisit wurcis sin l^üssl srtspizt, clsr sicli
gscirückt listts. ^ut clis i^rsgs, wsrum,
gslz sr trsulisr^ig ?ur Antwort: «Icli tus
sclio izsscis, I-Isrr >.itsnsnt, slzsr nit grscl
sss izlütligs!»
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